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Jytelligenz-Blatt 


4.5 


fuͤr den a 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comptoir, dritten Damm N 1432. 


Nro. 128. Sonnabend, den 2. Juny 1832. 


—— nene 


2. eee eee eee ee 


Sonntag, den 3. Zuny 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Anfang um halb 9 uhr. 
(die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Dr. Knie⸗ 
wel. Nachm. Hr. Diaconus Alberti. Prufung der Confirmanden. Don⸗ 
nerſtag, den 7. Juny, ftatt der Wochenpredigt Confirmation, Hr. Diaconus 
Alberti. Anfang um 9 Uhr. . . i : 8 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Niiſch. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Anfang um 9 Uhr. (die Beichte be⸗ 
ginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiac. Dragheim. Pruͤfung der 
Co0onfirmanden, Montag, um 10 Uhr, Confirmation. 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 0 
St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Boͤck. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch, den 6. Juny, Wochenpredigt, 
Hr. Paſtor Borkowsky. Anfang um 8 Uhr. 7 8 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Muͤller. 
St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Candidat Blum. | 
Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 
St. Bartholomaͤi. Vor⸗ und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. 3 
Sr Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Candidat Herrmann. 
500 un 11 Uhr. Vormittags, Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. Anfang um 
ha 9 Uhr. g . 8 4 
St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 uhr, 
(die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Or. Cand. Wuͤſt. 
St. er Vormittags, Hr. Prediger Pobowski. Nachmittags, Hr. Prediger 
Baͤrreyſen. 86 3 i 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 8 
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St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Stefen. 1 1 

St. Salvator. Vormittags Hr. Prediger Baͤrreyſen. 3 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 30. May 1832. i a | BF: = 
S Herr Commiſſionair Haͤg nebſt Gemahlin von Pillau, Hr. Major d. Bo⸗ 
nin von Tauentzien, die Herren Lieutenante Brandt von Koͤnigsberg, Zander von 
Ernſthoff, v. Beockg von Herenſtadt, Scheffler von Koͤnigsberg, Hallmaun von 
Culm, Hahn von Thorn, Hr. Amtmann Wuͤrtz von Pr. Stargardt, die Herren 
Kaufleute Dembowsky und Potocky von Warſchau, log. im engl. Hauſe. Herr 
Kaufmann Abegg von Elbing, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kaufmann Staven⸗ 
hagen von Berlin, Herr Gutsbeſitzer Biber von Gorrey, Hr. Muſiklehrer Kloſſ 
von Marienburg, Hr. Brauer Ring von Putzig, log. im Hotel de Thorn. Die 
Herren Lieut. Krüger aus Saalfeld, Bohr aus Pröcelwig, Hr. Oberfoͤrſter Wilcke 
92 80 Familie aus Tapiau, Hr: Kaufmann Schulz aus Koͤnigsberg, log. im Hotel, 
d' Oliva. 5 i 2 rt i 1} 
Abgereiſt? Hr. Kaufmann Teitje nach Berlin. Die Herren Kaufleute Na⸗ 
fec; und Rosdeutſcher nach Culm. Hr. Prediger Fuchs nach Verent.“ Hr. Apo⸗ 
theker Hildebrand nach Putzig. a ö 


— — . — — EEE une 
Bek an n t m a ch un g. 


Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß die diesjaͤhrige Abſchuͤtzung 
der Radaune, Behufs Reinigung des Flußbettes den 17. Junh e. beginnen und 
14 Tage währen wird, dergeſtalt daß das Kunſt⸗ und Brünnen⸗Waſſer den 30. 
Abends wiederum zugelaſſen werden ſoll, inſofern nicht beſondere Umſtaͤnde eine 
laͤngere Abſchließung des Waſſers nothwendig machen. 

Danzig, den 19. May 1832. . . 

Die Bau Deputation. 8 . 
Sr. —  —e ——— 
8 & Ver is de m e n t a 
Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch bekannt gemocht, daß 
der Stadtkaͤmmerer Herr Carl Wilhelm Doͤring in Neuteich und deſſen Braut, 
Jungfrau Sriederike Auguſte Krautwadel, für. die unter einander einzugehende 
Ehe, mittelſt Vertrages vom 1. huj. die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, u. folche 
blos hinſichts des der Braut gehörigen Grundſtuͤcks Neuteich N 87. cum At et. 
Pertinentüs und dem dazu gehörigen Inventario eingefuhrt, ſo wie auch die Ge; 
meinſchaft des Erwerbes feſtgeſetzt haben. 17285 i 30 
Tiegenhof, den 5. Mai 1832. N 5 
; Königlich Preußiſches Land⸗ und Stabtgericht. 


+ 
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Der Kaufmann Auguſt Moritz Serdinand Nieſe und deſſen verlobte Braut 

die annoch minorenne Jungfer Joſephine Adelaide Pape im Beiſtande ihres Va⸗ 
ters des hieſigen Schiffsabrechners Theodor Pape haben durch einen am 8. d. 
M. vor uns vetlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutoriſch ftatt ſin⸗ 
dende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres gegenwaͤrtigen 
Vermoͤgens als auch desjenigen, welches einem von ihnen waͤhrend der einzugehen⸗ 
den Ehe durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, Schenkungen, Gluͤcksfaͤlle u. ſe w. zu 
fallen möchte, gaͤnzlich ausgeſchloſſen. IE 

: Danzig, den 11. May 1832. N 5 

Königlich preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Zwei Landſtuͤcke auf der erſten Tafel des Freiheitslandes zu Buͤrgerwieſen 
von reſp. 1214 Morgen und 11 Morgen culm., ſollen entweder im Ganzen oder 
in kleinen Antheilen in einem den . = 
11 Maga 5. Juny c. Vormittags 11 uhr 
in dem Ehoffſchen Kruge am Sandwege durch den Oekonomie⸗Commiſſarius Herrn 
. Weidhmann abzuhaltenden Licitations⸗Termin auf 4 Jahre von Lichtmeß d. J. 
ab, verpachtet werden. l N 
Danzig, den 21. May 1832. 7 g 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


= Es fol die Erbauung nachbenannter Strecken Bohlwerk an der Radaune 
und zwar: - : \ 
4) 56 Fuß Pfahlbohlwerk nordwaͤrts der Inſel im Unterwaſſer der großen Pi le, 
2) 89 — — — daſelbſt am Garten⸗Ufer, 5 Se 2 
3) 38 — — — zunächſt dem Schilde der großen Mühle auf der 


Suͤdſeite, us 
52 —  .— — auf der Nordſeite daſelbſt, 
5) 71— — — auf der Nordſeite daſelbſt oberwaͤrts des Freigerinnes, 


au den Mindeſtfordernden oder in Entrepriſe überlaffen werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
2 Sa den 5. Juny Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch die Bedingungen täglich ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. BR 2 — 
Danzig, den 19. May 1832. f 
; = Die Bau⸗ Deputation. 


Zur Verpachtung der auf dem St. Jacobs⸗Hospitals⸗Hofe gelegenen klei⸗ 
nen Bleiche haben wir einen Termin auf ö e . 
7 „den 19. Juny, Nachmittags um 3 Uhr N 
in unſerm Conſerenz Locale angeſetzt, wozu wir Liebhaber hiedurch einladen. 3 
Danzig, den 1. Juny 1832. 3 
\ Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Socking. Zammer. Ssöpfner. Ladewig. 


1 


— 
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b Zum Verkaufe verſchiedener aͤlterer nutzloſer Akten im Wege des Meiſtge⸗ 

botes haben wir einen Termin aof 82 
8 9 den 29. Juny c. Vormittags 11 Uhr N rt Er’ 
in unferm Gerichtshauſe vor dem Herrn Secrerair Lemon angeſetzt, und laden 
dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Lieitation Centnerweiſe geſchicht, 
die Ablieferung aber nur gegen baare Einzahlung des Kaufpreiſes erfolgen kann. 
er Die neben jenen Akten beſonders zur Verſteigerung kommenden Einbaͤnde dürf⸗ 
ten ſich für Papparbeiter und Buchbinder vorzüglich eignen. R eee en le 
5 Danzig, den 11. May 1832. i . an : 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. : ; 


AZAur diesjährigen Nutzung werden auf dem Gute Holm im Termin 
. Montag, den 4. Juny c. von Vormittag 9 uhr ab ö 
durch Meiſtgebote in einzelnen Stücken verpachtet werden: 5 ö 
1) circa 130 Morgen culmiſch zweiſchnittige Wieſen: dieſe koͤnnen beliebigſt zu 
Heugras, zur Viehweide, oder die ſich dazu eignenden Theile zur Beſtellung 
mit Sommer⸗Getrelde benutzt werden, wegen letztern kann noch vor dem 
Termin bei dem Unterzeichneten ein Abkommen getroffen werden 1 
2) an beſtellten Saaten, 10 Scheffel Winter⸗Roggen, 10 Scheffel Gerſte, 15 
. Scheffel Haafer, 1 Scheffel 2 Metz Bohnen 72 
3) die ſaͤmmtliche Rohr Nutzung. 5 i RR N 
Die Hälfte des Pacht⸗Zinſes wird bei der Licitation, der Reſt am 1. Auguſt 
d. J, bezahlet, auch kann Scheunen Gelaß, Stallung und Wohnung mit uͤberlaſſen 
werden. Der Verſammlungsort ift im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Holm. Zum 
Abmaͤhen und Zuſammenbringen des Getreides und des Heues, ſind Arbeiter auf 
dem Gute ſelbſt gegen billige Bezahlung zu haben. Liebhaber koͤnnen noch vor 
dem Termin, nach vorheriger Meldung bei dem Unterzeichneten, die zu verpach⸗ 
tenden Gegenſtaͤnde im Augenſchein nehmen. Danzig, den 11. May 1832. 
Im Auftrage der Johann Simpſonſchen Herren Teſtaments⸗Executoren 
der Koͤnigl. Regierungs⸗Oekonomie⸗Commiſſarius Ploſchnitzki 
5 wohnt Schmiedegaſſe M 278. e 


= Ee dee 8 ß a l l. a e e 
„Mit tiefem Schmerze erfülle ich die traurige Pflicht, den heute Nachmittags 

um 4 Uhr in Folge von Bruſtbeſchwerden im 37ſten Lebensjahre erfolgten Tod 

meiner innigſt geliebten Gattin, 5 ; ; 8% i 

N 5 Charkotte Emilie geb. Plehn, a 

anzuzeigen. Wer die Verewigte gekannt, wird ihren Werth ſchaͤtzen, und die Größe 

meines Verluſtes mitfuͤhlen. Wilhelm Guſtav Steffens und ſeine 
Danzig, den 31. May 1832. 5 drei unmuͤndigen Kinder. 


\ 


„VVV 5 
Vom 28. bis 31. Mai 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) 


RE 8 


Wisniewski a Kraken mit 15 gg Kaſſenanw. 2) Zielcke a Klein Boſchpohl. 3) 


Schmidt a Elbing. 4) Moͤring a Koͤnigsberg. 5) Supiehn a Deveczyn. 6) Brandt 


a Slarogiſch: 7) Vorſteher der Israelitiſchen Gemeine a Marienwerder. 8) Poͤk⸗ 


holz a Zieglack. 9) Mathy a Pelplin. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 

Die We delſche Buch⸗ und Steindruckerei, Jopengaſſe M 563., ems 
pfiehlt ſich mit Anfertigung aller Arten hoͤchſt ſaubern und geſchmackdollen Arbeiten, 
bei moͤglichſt billigen Preiſen. Vorraͤthig find: verſchiedene Sorten Wechſel, Anwei⸗ 
ſungen, Rechnungen, Etiquetten, Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer⸗Tabellen ꝛc. Auch 
werden daſelbſt alle Sorten Stempel in Stahl und Meffing, fo wie File⸗ 
ten und Vignetten hoͤchſt ſauber geftochen. 

5 Ed heert An ze ge 


Sonntag, den 3. Junh, wird im Fromm⸗ 


ſchen Garten auf mehrfeitiges Verlangen die Familie Siſcher Concert geben. 


Sonntag, den 3. Juny Concert in Hochwaſſer. 


Sonntag, am 3. d. M. Erſtes Abonnements: Concert im Garten des Herrn 
Mielke, vor dem Olivaer Thor. . 3 
Das Muſikchor des: Sten Infanterie⸗Regiments. 
SSS SS S S e ee ee ls 
© Montag, den 4. Juny, Nachmittags um 3 Uhr, ift die monatliche Ber: 


‚Ofommlung des Miſſions Vereins, in der engl. Kirche; Heil. Geiſtgaſſe NE 964.0 


775 Die reſp. Herren Mitglieder der Caſſino⸗Geſellſchaft werden hiedurch erge⸗ 
benſt eingeladen, der auf Mittwoch den 6. Juni d. J. in dem Geſellſchafts⸗Lokal 
auf dem langen Markte anberaumten General⸗Verſammlung zahlreich beizuwohnen. 


Außer der Wahl neuer Mitglieder finden dabei auch noch andere wichtige Beras 


thungen ſtatt. Die Direktoren der Caſſino⸗Geſellſchaft. 

Die Stelle eines Oekonomen der Reſſouree Geſellſchaft am Fiſcherthor wird 
zum Herbſte d. J. vacant. Wir fordern daher diejenigen, die geneigt ſein ſollten, 
auf dieſelbe zu reflectiren, auf, ſich zur. näheren Ruͤckſprache bei Herrn C. R. v. 
Frantzius, Heil. Geiſtgaſſe NE 967, in den Morgenſtunden zu melden. 

Die Comittée der Reſſource am Fiſcherthor. 
Hegegegegeegggeeeee :e. 
Dias ſeit mehreren Jahren in Verfall gerathene Gaſthaus in der Mitte h 
Ovon Niederfeld, jetzt „In der Erholung“ genannt, iſt nunmehr nicht nur nebſtß 
en ſchoͤnen großen Garten für die anftändigften Gäfte eingerichter und mit 10 
9 


* 


len Getraͤnken und kalten Speiſen verſehen, ſondern es koͤnnen auch die refp. 
Gaͤſte nebſt der prompteſten Bedienung, wenn ſie Speiſen und Getränke mit: 
Obringen, alles gemacht bekommen. € 
Niederfeld bei Danzig, den 1. Juny 1832. 
i . TP 


$ 
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Zur freundlichen Aufnahme fuͤr Gaͤſte iſt der Garten zu Heubude e 1. 


wieder eingerichtet, dieſer Anzeige fuͤge ich noch hinzu, daß demjenigen. Herrſchaften 


die ſich ihre eigene Erfriſchungen mitbringen, dieſe ihnen gegen geringe Vergütts 


gung gerne zuberciſet werden, weshalb ich um guͤtigen Veſuch bitte. Lewerenz. 


Daß ich meinen Wohnort von der Jopengaſſe nach dem Fiſcherthor W128. 


verlegt habe, zeige ich meinen reſp. Kunden ergebenſt an. Zugleich empfehle ich 


mich Einem reſp. Publikum mit jeder Art Mannskleider auf die neueſte Franzöſiſche 


und Engliſche Mode, und bitte um geneigten Zuſpruch. 8. L. Stumm, 


g 1 5 Tailleur. ;_ 
Ich wohne jetzt Langgaſſe W 527. bei dem Conditor Herrn Perlin. 
Wagenfeldt, Kreisthierarzt. 


Die Veränderung meiner Wohnung nach den altſtaͤdtſchen Graben M 432. 


mache ich meinen geehrten Kunden hiemit ergebenſt bekannt. Auch werden wieder 
Demoiſellen angenommen, das Schneidern zu erlernen. Stuͤtzer, 
>; Damen⸗Kleidermacher. 


Nachdem ich mich entſchloſſen, das, in der letzten Zeit unter dem Vorſtande 


meines Sohnes, Moritz Stumpf, betriebene Jouwelen-, Gold⸗ und Silbergeſchaͤft 


von jetzt ab mit meinem genannten Sohne fuͤr gemeinſchaftliche Rechnung fortzu⸗ 
ſetzen, fo verfehle ich nicht, dieſes dem geehrten Publiko mit dem Bemerken erge⸗ 
denſt anzuzeigen, daß mein Geſchaͤft von jetzt ab die Firma: 

0 ; C. Stumpf Wwe. & Sohn 
fuͤhren wird. ö 


Danzig, den 23. Mai 1832. 


Mit Bezug auf vorſtehende Annonce, empfehlen wir unſer wohlaſſortirtes 
Lager in Jouwelen⸗, Gold» und Silberſachen, und verbinden damit die Bitte, ſich 


Carl Stumpf Wwe. 


bei Anfertigung der dieſes Fach betreffenden Arbeiten gefälligſt unſerer Firma erins 


nern zu wollen, indem wir die prompteſte, vorzuͤglichſte und moͤglichſt billigſte Be⸗ 
dienung hiemit ergebenſt zuſichern. C. Stumpf Wwe. & Sohn, 
N Goldſchmiedegaſſe M 1069. 


Mit Verfertigung neuer Stellmacher⸗Arbeit und zur Reparatur alter em⸗ 


pfiehlt ſich dem reſp. Publiko hierdurch gehorſamſt Gottfried Theodor Bünſetv, 


Petershagen W 168. 
Haͤkergaſſe 2 1504. zwei Treppen hoch nach hinten, werden alle Sorten 
Blumen gemacht, als alte Federblumen gefaͤrbt und verbeſfert, auch werden dort 
Tuͤll und Spitzen, wie alle andere feine Wäſche, gewaſchen und wieder zuſammen 
geſetzt und Beſtellungen auf jede Art Handarbeit angenommen. 108 
a Wein ⸗Lager g 
5 5 8 2 von 5 Be 
; Guſtar Sriesrih Pohl e Co., 
Langgaſſe im Gewölbe unter dem Hauſe NZ 535. 


ne 
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Die in der ſchoͤnſten Gegend zwiſchen Oliva und Hochwaſſer gelegene Be⸗ 
ſitzung, Ludolphine genannt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. — Zu derſelben 
gehören: ein herrſchaftliches Wohnhaus mit 7 Stuben, mehreren Kammern, Küche, 
Speiſekammer und Keller; zwei Häuser für 6 Familien⸗Wohnungen eingerichtet, 
eine große Scheune, Pferdeftälle zu 20 Pferden, und Wagen⸗Remtſen, ferner zwei 
große Gemüſe⸗ und Obſtgaͤrten, 30 Morgen Ackerland, und 170 Morgen Fichten⸗ 
und Eichen⸗Wald, ein Ziegelofen zur Aufnahme von 36 mille Ziegel, zwei große 
Ziegelſchoppen, ſo wie ein Remiſe zu vorraͤthigen, gebrannten Ziegeln; auch befin⸗ 
det ſich im Walde eine Warter⸗Wohnung fuͤr zwei Familien eingerichtet und ſaͤmmt⸗ 
liche Gebäude find im beſten baulichen Zuſtande. . g 
Bei der bisherigen Einrichtung koͤnnen jaͤhrlich circa 300 Tauſend Ziegel 
verfertigt werden, und da der Transport nach der Stadt vermittelſt der Chanffee 
leicht zu bewirken iſt, ſo iſt dieſe Beſitzung ihrer angenehmen Lage wegen, nicht 
allein zum Wohnort, ſondern auch Hinſichts der Benutzung ganz beſonders zu 
empfehlen. f — BIER 

5 Rähere Auskunft wird ertheilt, zweiten Steindamm e 386. 

ten baulichen Zuſtande befindliches Nahrungs haus, in welchem Gewerbe aller Art, 
worunter vorzuͤglich Viktualienhandel, kann betrieben werden, und welches außer 
der Wohnung des Eigenthuͤmers ein Miethseinkommen von eirca 150 N jaͤhr⸗ 
lich gewaͤhrt, da die Eigenthuͤmer geſonnen ſind, ſich in Ruhe zu ſetzen, fuͤr den 
Werth von 3000 , mit einem Angelde von 1200 „ zu verkaufen, und kom⸗ 
menden Michaeli zu übernehmen. Hierauf Reflektirende haben ſich mit dem Com⸗ 
miſſionair Kalowski, Hundegaſſe M 242. wohnhaft, zu einigen. 8 FL 

Indem ich die Verlegung meiner Wohnung aus der Roͤpergaſſe W 462. 
nach der großen Hoſennaͤhergaſſe h 677. hiemit anzuzeigen nicht verfehle, bitte 
ich die reſp. Eltern ganz ergebenſt, mir auch dort das bisherige Vertrauen zu 
ſchenken, und die kleine Zahl der Zöglinge in meiner Warte⸗Schule gefaͤlligſt durch 
hueue zu vermehren. gentiette Lehmann. 


Von Einem hochedeln Magiſtrat habe ich die Erlaubniß erhalten, eine 
Warteſchule für Kinder bis zum vollendeten öten Jahre zu eröffnen, ich erſuche 
daher die geehrten Eltern, welche mir ihre Lieblinge anvertrauen wollen, ſich bei 
mir zu melden und das Nähere zu erfahren, indem ich zugleich im Stricken und 
Naͤhen und in der polniſchen Sprache Unterricht ertheile, auch waſche und brenne 
a C. S. B., Eimermacherhoff, große Gaſſe M 1719. 

Von dem 1. Juni hoͤren alle fruͤhern Abounements⸗Preiſe in meinem Ruſſi⸗ 


ſchen Dampfbade auf, und koſtet jedes Bad fo wohl Im, wie außer dem 
Abonnement 12 Sgr., wenn der Beſuch des Dampfbades fo fort fahren wird als 


er jetzt begonnen hat, fo werde ich etwas ſpaͤter ſehr gerne bereit fein noch billiger. 
die Preiſe zu ſtellen, damit der nicht fo Bemittelte auch an dieſem fo heilſamen 


In einer der lebhafteſten Marktgegend der Rechtſtadt iſt ein in einem gu⸗ 5 


> 


ee ee 
Bade Theil nehm 
wie früher dieſelbe. Be 
Danzig, den 1. Jun) 1832. 


Be 


Die unweit der ſchuͤſſeldammer Brücke gelegene Zielkeſche aͤrborei die 


weil ſie am Waſſer liegt, ſich auch zu vielen andern Gewerben qualificirt, und des⸗ 


wegen den Herren Fleiſchern und Gerbern vorzuͤglich zu empfehlen iſt, ſtehet ſo⸗ 
fort mit oder ohne dem ganzen zur Faͤrberei gehoͤrigen Inventarium billig zu ver⸗ 
kaufen. Das maſſive Wohnhaus enthält 4 heizbare Zimmer, große Boden, Gar: 


1 und Hofplatz. Nähere Nachricht Langgaſſe W 538. oder erſten Damm 
1113. N 5 n BT N 


Das ſehr bequem eingerichtete und im guten Zustande befindliche Haus 


in der Jopengaſſe ME 729. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 6 1 
: Das Gaſthaus nebſt Krugſtall in Koliebken, womit der fehe vortheilhafte 


alleinige Betrieb der Hackenbüdnerei und Baͤckerei vereiniget wird, iſt zu verpachten 


und am J. November d. FJ. zu beziehen. 
f Hierbei dient zur Bemerkung, daß in der, dieſem Grundſtuͤcke gegenüber fie: 
genden bisherigen Hackenbude, dieſes Gewerbe für jetzt außer Betrieb geſetzt wird 


und es ſind die, deshalb ſehr guͤnſtigen Pacht Bedingungen täglich zu erfahren bei 


dem SGutsbeſiger Manns 


Koliebken, den 1. Juny 1832. 


Ein in der Heil. Geiſtgaſſe unter der Servis⸗ v 959. belegenes neu aus⸗ 


gebautes Wohnhaus mit decorirten Zimmern, mehreren Kuͤchen, Keller, Boden 
und Kammer, iſt zu verkaufen und kommenden Michaelis zu beziehen. Die nähere 


N Auskunft hieruͤber eriheilt der Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe M 242. 
5 Die Häufer Burgſtraße W 1662. und 1663., welche große gewoͤlbte Kel⸗ 

Jer und einen Ausgang nach der Mottlau haben, find, ſor wie das dazu gehoͤrende 

Stallgebaͤude aus freier Hand zu verkaufen und nähere Nachricht in 258. Hun⸗ 


degaſſe 2 Treppen hoch zu erhalten. 


Ein junger Menſch welcher die Handlung erlernt hat) ſucht ein Engage⸗ 
ment in irgend einem Geſchaͤfte, entweder in oder außerhalb der Stadt. Naͤheres 


Kumſtgaſſe M 1071. i 


lariſche Sicherheit auf laͤndliche Grundſtuͤcke geſucht. Nähere Nachricht giebt 
Elbing, den 28. May 1822. Joh. S. Silber. 
Breitegaſſe % 1213. werden alle Arten Haar⸗ und Seiden⸗Locken aufs 


beſte ecparirt, auch neue verfertigt. Auch ſind daſelbſt zwei Stuben zu bermiethen, 


Beilage. 


Es werden einige Tauſend Stuͤck alte brauchbare Dab- und 130 Stuck 
alte Farſch⸗Pfannen zu kaufen verlangt. Von wen? fagt das Intelligenz Comtoir. 
Kapitalien von 500, 1000, 3000, 3500, 10000 Aufl werden gegen pupil⸗ 


= 


en kann, die Zeit des Badens ſowohl für Damen als Herren dleibt 


ET £ t 8 


Er se 158 . = 3 = f 5 
Beilage zum Danziger Intelligen Blatt. 


No. 128. Sonnabend, den 2. Juny 1832. 


. 


3% ee er 1 „„ 
In der 65ſten Lotterie find nachſtehende groͤßere Gewinne in meine Col⸗ 
lecte gefallen: i ER 2 ee 

auf 2 63504, 5000.28, auf M 14115. 910 Af, auf NE 45353. 1500 Ke, 


— — 10243. 1000 — — — 24860. — 30089. 500 
— — 9053. 200 — — — 9057. 20 15115. 200 — 
— — 24826. 200 — — — 30072. 200 — — 76873. 200 — 
32.2, 10942. 200 — ; :— — 81857 20 — — — 511.100 > 
— 5134. 100 — — — 7029. 100 — 14107. 100 — 
— 22781. 100 — — — 22365. 10 — 24859. 100 — 
— 30957. 100 — —— — 33065. 0 — — — 45434. 100 
67333. 100 — — — 76892. 100 — 2 61486. 100 — 
und mit den kleinen Gewinnen überhaupt 35120 ug gewonnen worden. 
Zur Iten Klaſſe 66ſter Lotterie find wieder ganze, halbe und viertel Looſe in 
meinem Comtoir Langgaſſe M. 530. zu haben. 5 Rogge. 
In der jetzt beendigten 65ſten Klaſſen⸗Lotterie find an groͤßeren Gewinnen 
bei mir gefallen: Ba : . 
auf M 19945. 1009 8, auf M 69636. 200 Auf, auf M 41246. 100.8, 
— — 26753. 1000 — — — 69633. 20 — — 46636. 100 — 
— — 76824. 1000 — 14665. 100 — — 51434. 100 — 
— — 27088. 500 — 10916. K — — 57562. 100 — 
— — 28050. 500 — 10960. 100 — — 57565. 100 — - 
— — 28083. 500 — 19941. 100. — — 60517. 100 — 
— — 57517. 500 — 26748. 100 — — 69631. 100 — 
— — 9465. 200 — 31803. 100 — — 69645. 100 — 
— — 51404. 200 — — 31806. 100 — - — 76809. 100 — 
und überhaupt in meiner Kollekte gewonnen 19,690 e, wie ein in meinem Lot⸗ 
terie⸗Komtoir Heil. Geiſtgaſſe AZ 994. zur Einſicht vorliegender ſpezieller Auszug 
naͤher nachweiſet. RS Er 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iten Klaffe 66ſter Lotterie find täglich bei 
mir zu haben. Danzig, den 2. Juni 1832. Reinhardt. a 88 
a Die Gewinnliſte der jetzt beendigten 5. Klaſſe 65ſter Lotterie, iſt in meiner 
Wohnung Schmiedegaſſe AZ 290. täglich einzuſehen, woſelbſt auch ſaͤmmtliche bei 
mir gefallene Gewinne, ſofort ausgezahlt werden. L. Schmidt, Unter-Einnehmer. 
„ Hintergaſſe kommend von der Hun degäſſe ins Fiſcherthor rechts e 217. 
wird aller Art Geſinde vermiethet, auch iſt da eine Stube zu vermiethen an eine 
einzelne Perſon. 2 ; RR 


a 
DER 


Bea 


1 1348 


— 


ei der Feiertage Montag den 4. und Dienftag den 5. en bleibt 


mein Laden geſchloſſen. i M. D. Davidſon. 


Ich wohne jetzt Brodbaͤnkengaſſe * 678 Sr amene vom Engliſchen Hau 
fe en der fangen Bruͤcke hin. B. L. Leſſing. 


Ein treuer ehrlicher Burſche, der Sf Be das Schmicde: Handwerk beim 
Beine zu erlernen, am“ ließen vom Lande, kann ſich Korkenmachergaſſe | 
78 


* 7 


= In Gymnaſial⸗ Wiſenſchaften a. ein junger Dann Unterricht zu ge⸗ 
. ben Böttchergaſſe M250. 


A u et i % n e n. 


5 5 Montag, den 4. Juni d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
in der Haͤkergaſſe M 1452. öffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen 

baare Erlegung der Kaufgelder in 1 Courant zugeſchlagen werden- 

. ſilb⸗ eden Halskette, 1 Leibpaß mit ſilb. Schloß, 1 verſilb. Fiſchheber, 

2 dito Zuckerzangen, 2 Wandſpiegel, 1 Toilettſpiegel, 1 nußb. Schreibebureau, 1 


5 gebe 1 geſtr. Kommode, 1 nußb. Linnenſpind, 1 geſtr. Glasſpind, 2 geſtr. Klei⸗ 


der⸗ 1 dito Küͤchenſpind, 1 geſtr. Klapptiſch, 1 lindner Waſchtiſch, 1 geſtr. Anſatz⸗ 
tiſch, 6 geb. Stühle, 1 Nachtſtuhl mit kupf. Unterſatz, 2 Reiſekaſten mit eif. Bes 
ſchlag, 4 div. Kaſten, 1 geb. Himmelbettgeſtell, 1 roth porz. Kaffee⸗Serviee mit 12 
Paar Taſſen, div. porz. Schmand⸗ Kaffees und Chocoladekannen, 1 weißer Thee⸗ 

topf, 1 dito Spuͤlſchaale, 1 blauer Becher mit platt. Fuß, 3 Karaffinen, einige 
Glaͤſer, 1 glaͤſ. Gurkenfaͤßchen, 1 dito Spuͤlſchaale, 21 Schildereien unter Glas 
2 kupf. Keſſel, 3 dito Theekeſſel, 1 dito Milchfieb 1 dito Kaſſerolle, 1 dito Koh: 
lenpfanne, 1 dito Topf, 1 metallnes Pfundgewicht, 4 meſſ. Keſſel, 1 dito Kucen; 
pfanne, 4 dito Leuchter, 2 dito Lichtſcheeren, 2 dito Spucknaͤpfe, 1 dito Kaffeema⸗ 
ſchiene, 1 dito Kaffeekanne, 1 dito Moͤrſer, 2 dito Waagſchaalen, 10 dito Ge⸗ 
wichte, 1 dito Handlaterne, 1 eif. Plätt⸗ 1 dito Preßeiſen, 3 zinn. Schuͤſſeln, 8 dito 
Teller, 1 dito Theetopf, 2 lak. Theebretter, 1 roth ſeidner Damenpelz mit Zobel⸗ 
beſatz, 1 ſchwarz tuchner Damenrock, 2 ſchwarz ſeidne Damenmäntel, 3 dito ſeidne 
Ueberröcke, 4 bunt kattune dito, feidne) kattune und weiße Kleider, gefütterte Pohl⸗ 
röcke, div. Umſchlagtuͤcher, 1 blau tuchner Mannsüuͤberrock, mehrere Frauenhemden, 
Bett⸗ u. Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Bett- und Fenſtergardinen, Tiſchtuͤcher, Serviet⸗ 
ten, Handtuͤcher, Schnupftuͤcher, div. Schuͤrzen, Strümpfe und Halstuͤcher, 1 Reſt 
other Triep, 1 roth ſeidne Decke, 3 div. ſeidne Regenſchirme, 2 dito Sonnen⸗ 
ſchirme, 1 ital. Strohhut, 3 div. Damenhuͤte, 3 Netihauben, ſo wie auch ſonſt 
\ noch mancherlei nuͤtzli che Sachen mehr. 


f 5 Dienſtag, den 5. Juny 1832, Vormittags um 10 Uhr, werden bie Maͤkler 
Jantzen und Vofs auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ ⸗Speicher, das 
erſte und zweite gelegen durch offentlichen Ausruf an den Meistbietenden, gegen 


r 
Bar 


gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, folgende ſichtene Holzwaaren verkaufen: 


circa 400 Sruͤck 3zoll. Bohlen von 6 bis 40 Fuß lang, 


40 | 
— 300 — 2zell. — — 12 — 40 — l 28 


— 800 — 114. Diehlen — 6 — 40 ——— 

— 300 — Izoll. — — 16 — 30 — — 8 
diverſe 16 a 20 Zoll breite reine Diehlen von 1 4 14 Zoll Dieke, und 
Kreuzhoͤlzer und Mauerlatten von verſchiedenen Langen. - 


Donnerſtag, den 7. Juni d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 974. öffentlich verkauft und dem 


Meiſtbietenden gegen baare Erlegung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden: f 

1 goldenes Halsbandſchloß mik achten Steinen, 1 goldener gereifter Rin 
1 goldene Bruſtnadel, 1 dito mit Perlen, 1 ſilberner Punſchloͤffel, 1 dito Gemli⸗ 
ſeloͤffel, 11 dito Eß⸗ 34 dito Theeloͤffel, 1 dito Zuckerkorb, 3 dito Zuckerzangen, 
2 dito Zuckerſchuͤſſeln, 1 dito Theeſieb, 1 dito Fiſchheber, 10 plattirke Theeloͤffek, 


1 in Silber gefaßte Dollandſche Brille, 1 dito in Schildplatt, 1 Schnur mit 29 


Granaten, 2 Schnur Glaskorallen, 2 acht Tage gehende Tiſchuhren, 1 acht Tage 


gehende Wanduhr im Kaſten, 1 tafelfoͤrmiges Pianoforte von 6 Octaven, 2 Spie⸗ 8 


gel in mahagoni, 2 dito in birkenen pol. dito, 1 nußb. Schreibebureau, 2 maha⸗ 


goni und 1 ellerne Kommode, 1 Sopha mit Kattun⸗ 1 dito mit Haartuch⸗Bezug, 


12 Stuͤhle mit dito, 6 dito mit ſchwarzem Moir, 12 dito mit roth wollenen Einke⸗ 
gekiſſen, 3 Armſtuͤhle, 2 Nachtſtuͤhle mit zinnernem Topf, 3 mah. Spieltiſche, 
1 dito Toilette, 1 dito Arbeitstiſch, 1 dito mit Schublade, 1 runder dito, 2 geftr. 
Klapptiſche, 1 Waſchtiſch mit Zubehoͤr, 1 nußbaumner und 1 geſtrichner Eckſchrank, 


1 dito Kleiderſpind, 1 Schenkſpind, 1 Pelzkiſte, 2 Koffer, 1 Himmelbettgeſtell, 


1 dito Bettrahm, 2 birken polirte Vettgeſtelle, div. Betten und Kiſſen, 3 Pferde⸗ 
haarmatratzen, 1 Kuhhaar dito, 1 kattune Wattendecke, 6 div. wollene dito, 2 Flik⸗ 
kendecken, 1 weiß porzell. Theeſervice auf 18 Paar Taſſen, 1 roth porzell. dito 
mit 12 Paar Taſſen, 1 dito mit 6 Paar Taſſen, 3 Paar porzell. Mundtaſſen, 
fayenene Terrinen, Schuͤſſeln, Teller und Kannen, geſchliffene Bier⸗ und Weinglaͤ⸗ 
fer, 1 kupferner Theekeſſel, 1 dito Kaſſerolle, 1 dito Fiſchkeſſel, 2 meſſingne Thee⸗ 
maſchinel, 1 dito Kaffeemaſchine, 2 dito Keſſel, 1 mekallner Moͤrſer, 1 Pletteiſen, 
3 lackirte Theebretter, 1 Stuffmantel mit Fuchsfutter, 1 Zobel⸗Palatin, 1 Baͤren⸗ 
muff, 1 Pelztuch von Baummarder, 1 Koller von dito, 1 ſchwarzer Aklas⸗Ueberrock 


mit grauem Kaninenfutter und Blaufuchsbeſatz, 1 Circaſienne⸗Mantel, 1 grün ka⸗ 


fimir dito, 1 grau ſeidener Ueberrock, 1 blauer dito dito, 1 neuer gruͤn ſeidener 
Ueberrock, 1 roth ſeidener Wattenrock, 1 lilla kattuner Üeberrock, 1 tuchner Ue⸗ 
berrock, 2 ſchwarz ſeidene Kleider, 1 roth ſeidenes dito, 2 kattune dito, 1 Ripps⸗ 
kleid, 1 kattuner und 1 gingh. Achſelrock, 2 ſeidene dito, dib. Umſchlagetuͤcher, 
Bettlaken, Bett⸗ und Kiffenbezüge, Bett⸗ und Fenſtergardinen, Handtücher, Tiſch⸗ 
tüher, Servietten, Strümpfe, ſeidene und div. Halstücher, div. Schürzen, 3 ſei⸗ 


dene und 1 kattuner Regenſchirm, 1 Perſpectiv, einige Bücher, 1 kleiner Jußkep⸗ 


pich, 2 Kommodendecken, ſo wie ſonſt noch mancherlei eiſerne, hoͤlzerne, irdene 
und blecherne Haus⸗ Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und nuͤtzliche Sachen mehr. 
m 5 3 


23 — Wein Auction BE 80 
Freitag, den 8. Juni 1832, Vormittags 10 Uhr, wird der Möfler Jan⸗ 
tzen auf hohe Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralnats⸗ 
Collegi gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant unverſteuert verkaufen; 
Die mit dem geſtrandeten Schiffe Activ, Capt. Peterſen, im havarirten Zu⸗ 
ö ſtande hier angekommenen circa 550 Ophoft Weine, als: Entre deux mers, 
Cotes, Langoiron, Loupiac, Langon, Sauternes, Preignac, Barsac, verſchie⸗ 
dene Gattungen Medoc und andere Sorten weiße und rothe, auch eine kleine 
Parthie Cetter⸗ Weine und einige Gebinde Weineſſig. 
Dieſe Getränke lagern theils im Koͤnigl. alten Seepackhofe, theils in dem unweit 
daran gelegenen Speicher „die graue Gans“, an welchen Orten auch die Auction, 
ſtatt finden wird. 5 N i 5 5 f 
err mi thb u h 8 * 1 
f Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke 2 753. find 2 Zimmer neb 
Küche, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Jg dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt NZ 122. find 3 nem decoriete 
Zimmer nebſt Küche, 2 Kellern und Hofplatz zu vermiethen, und ſogleich zu bezie⸗ 
hen. Naͤhere Nachricht Kumſtgaſſe AZ 10717. a . 
KLlangenmarkt iſt ein geraͤumiger Wohnkeller, geeignet zum Kleinhandel, zu 
Michaeli zu vermiethen. Nachricht davon Hundegaſſe W 242. bis 9 Uhr in den 
Morgenſtunden. 5 A ee k 


Pfefferſtadt W 140. iſt eine Stube mit Meubeln, auch wenn es verlangt 
wird mit Bekoͤſtigung ſogleich zu beziehen. BT : RR 
Brodbaͤnkengaſſe NZ 701. iſt ein freundlich meublirter Saal an einzelne 

Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 : 


Langaarten NE 208. ift ein. Saal nebſt einem Schlafkasinet mit auch ohne 
Meubeln an einzelne Perſonen zu vermieihen. Ka, 1 ö 
Heil. Geiſtgaſſe NE 938. nahe dem Thor find 2 Stuben, ouch konnen ſie 
vereinzelt werden, mit Bekoͤſtigung und Aufwartung an einzelne Herren zu, per⸗ 
miethen. e i 75 5 b 
Seandgrude W 406. it der Eintritt in den Garten, mit oder ohne Zi 
mer zu vermiethen. 5 N 5 a Ba 
Jgn des Herrn v. Frantzius Wohnungen vorſtaͤdtſchen Graben, vom Bu 
termarkt die erſte Thuͤre, ſind 2 Stuben mit Mobilien zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen. 55 e 97 8 ee 


Tagnetergaſſe M 1311. ſteht ein ſehr freundlicher und decorirter Saal on 
Wie oder Damen, mit oder ohne Meubeln, zu vermiethen, und ſogleſch 
In beziehen. NR: VVV EINER 514 


Kath 
＋ UU 
. 


85 131 * N 1 = 


Langgarten * 105. iſt eine Stube nach der Straße mit und ohne Meu⸗ 
bein an einen einzelnen Herren zu vermiethen und gleich zu benehen. >: 
\ ä = : 1 1750 — & 2 2 * 75 * 4 x 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a) Mobilia oder bewegliche Sachen. N 

GER 4 PP DPI) . 25 2 are 15 x d gan⸗ 

Mit friſchen Saidſchuͤtzer und Pilnaer Bitter⸗Brunnen in halben und ( 

zen Krügen, naher; neuen 3 Ellen langen baſtenen Matten, ächten ital. Ma: 
caroni, feinſtem Salatöl, Sardellen, kleinen Capern, Oliven, großen Muscaltrau⸗ 
benroſinen, großen Feigen, Tafeldouillon, trockenen Kirſchen „geſchͤlten Aepfeln, 
Birnen, Parmafanz, aroßen Limburger⸗, grünen Kraͤuter⸗, weißen Schweizer⸗ und 


Edammer Schmandkäſen empfiehlt ſich - Jantzen, Gerdergaſſe. 
5 2 e 9 2 &: ; 
Sauber in Leder gebundene Geſangbuͤcher empfiehlt 
S. W. Ewert, 


Breitgaſſe M 1204. u. an der Ecke der Lang⸗ u. Matzkauſchengaſſe. 

So eden erhaltene Mied⸗Pickes mit Senf⸗Sauce, Piccalilli, India⸗Soy, 

Eß. Anchovis, Muſchroom⸗Ketſchuß, Cayenne⸗Pfeffer, engl. Senf, Moutarde aux 

Capres et Anchois, a l’Esıragotı, à la Ravigotte, aux fines herbes, vorzuͤglich 

ſchoͤnen ceſter, weißen und arünen Schweizer: und Edammer⸗Kaͤſe, fo wie feinſtes 

Salatoͤl in Flaſchen und verſchiedene andere Materialwaaren offerirt 

= Otto W. Koſenmeyer, Hundegaſſe W 287. 

Neuer enal. Patent⸗Ciment ift wiederum vorräthig Johan⸗ 
nisgaffe M 1294. o ; 8 

Futter⸗ und Saathafer ift bei Parthien zu haben Langenmarkt 491. 


Aecht englische Universal - Glanz - Wichse 
von GE. Fleetwordt in London, 3 N 

welche das Leder vorzüglich unterhaͤlt, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 

iſt fortwährend in Krucken von 17 Pfund, womit man mehrere Monate ausreicht, 

nedſt Gebrauchs⸗Zeitel a6 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 
zu Confirmattons- und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermah⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 


bei a F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. 
„ 1 Kin 75 N 
Sardellen von beſter Güte verkauft Andreas Schultz, 


N ; 5 Langgaſſe NE 514. 
Geräͤucherter Lachs iſt wieder Anferfhmiebegafie . 176: fünf hen 

Es ſollen circa 300 Klafter trocknes Kiefern Kloben⸗Holz in dem Adl. Re⸗ 
vier Czechlau, Preuß. Stargardter Landraihs⸗ Kris, gegen baare Bezohlung, in 


7 


5. kauft Jopengaſſe M737. 


zu kaufen. 


u 1352 = 
sefiigen Quantitäten cerkauft werden. Zu dieſem Zweck inte ein Termin auf den 
15. Juny d. „I beſtimmt, an welchem Tage 0 5 ih otäligk 8 
um 10 Uhr Vormittags im Hofe zu Czechlau einfinden woll 


ee bei Preuß. Stargadt, den 14. May 1832 
Im Auftrage C. Naumann, Rechnungsführer. 


Pecco⸗, Balance, Sage und Congo⸗Thee werden zu billigen Preifen ber⸗ 
. Val. Gottl. Meyer. 


Engliſch Ben in Kbeben und Rauten von 10 bis, 20 Zoll Höhe, 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe M 737. 


Beſter finniſcher Pech in halben und ganzen aan ift Banggafe AR 370: 


Die Tuchhandlung Langenmarkt 1 fo eben ganz fee 


Drap de Brefil, die ſich borzugsweiſe für Herren zu feinen 


leichten Sommerröcken eignen, und extra feine ſehwarze, 
blaue und modefarbene Tuche, welche fe, fo wie ihr vollßändig 


aſſortirtes Tuchlager zu billigen aber feſten Preiſen offerirt. 


Den 1. Juny 1832. 


f Beſte Holländifhe Voll⸗ Hecke ſind neuerdings die 1 Astel Tönnen zu 
45 Sgr. fo wie auch einzeln zu haben bei Joh. 1 Wilcke, \ 
Schuͤſſeldamm, gegenüber der Baumarten Gaſſe Nr. 1144. 


In der Tiſchlergaſſe & 571. iſt ächtes Putziger . 5 in als au⸗ 
ßer dem Hauſe, den Stof k Sgr. 6 A, zu haben. 

Die Glas⸗ und Fayance: Handlung zweiten Damm e 1284. zeigt ihren 
geehrten Käufern an, wie ſie jetzt eine große Auswahl von geſehliffenen Wein⸗⸗ 
Bier-, Punſch⸗ und Liqueurglaͤſern ꝛc. empfangen, auch kryſtallirte Deckelkruͤge, große 
und kleine Teller, und auch kryſtallirte Slagone in „ e die zu bil⸗ 
ligen Preiſen verkauft werden. * 


} Guter friſcher Kalk vom diesjährigen Brande, welcher ſich vor⸗ 


züglich zum Mauren eignet, die einzelne Tonne à 20 Sgr., um damit zu raͤumen 


die halbe und ganze Laſt à 18 Sgr. pr. Tonne excl. Kapitain⸗Geld, iſt zu haben 


| Alt⸗Schloß M 1671. auf dem Torfhof bei J. C. Michaelis. N 


d Graupe von vorzüglicher Güte das Pfund Be 115 Sgr. oferit die 
Gewurz⸗Handlung am Brodbaͤnkenthor e 691. 


f Nonchen und Maͤnch en vorzüglich zur antun ven Kir: 
een brauchbar ſind billig zu haben Breitgaſſe AZ 114 ie: 


Ganz feine Glanz⸗Strohhuͤte, und die neueren Blumen erhielt 
ee eee Un. Löwenstein, Langgaſe. 


Auf dem Vorwerke in Jenkau bei Danzig ſtehen noch A Maſtochſen zum 
Verkauf. N BER 23 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. | 


Dienſtag, den 3. Juli 1832, ſollen auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zur Stelle mit bindender Kraft, 
ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote, zugeſchlagen werden, De en 
a folgende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kuͤrſchnermeiſters Carl Ephraim 

Karſch gehoͤrigen Grundſtuͤcke: . nn 


1) das Grundftüd Heil. Geiſtgaſſe und Kuhgaſſen⸗Ecke No. 913. U. 914. der Ser⸗ 


vis⸗Anlage, welches in 1 Wohnhauſe ohne Hofraum, mit 8 Zimmern, mehre⸗ 
ren Kammern, Küchen, Keller und Boden beſtehet, und für 115 Nthl. jaͤhrlich 
und Uebernahme der Abgaben, welche 16 Rthlr. 23 far. 8 pf. betragen, bis 
Michaeli d. J. vermiethet iſt; a 
das Grundſtück Heil. Geiſtgaſſe No. 921. der Servis⸗Anlage und No. 11. des 
Pypotheken-Buchs, beſtehend in 1 maſſiven Vorder⸗ und 1 kleinen Hinterhauſe 
mit 6 Zimmern, 2 Küchen, gewoͤlbtem Keller, einigen Kammern, Apartement 
und Hofraum, von welchem die jaͤhrlichen Realabgaben 16 Rthkr. 15 far. A pf. 
betragen. Es iſt nur 1 Etage für 50 Mehr. jaͤhrlich bis Michaeli d. J. ver⸗ 
miethet. Auf dieſem Grundſtuͤcke haftet ein Kapital von 1000 SIEHT. zur kſten 
Hypothek und 5 pCent Zinſen, welches nicht gekündigt iſt, und vom Käufer 
als Selbſtſchuldner uͤbernommen werden muß; en 2 
3) das Grundſtuͤck Kuhgaſſe Ro. 916. der Servis⸗Anlage, welches in 1 vier Eta⸗ 
gen hohen Vorderhauſe mit 3 Zimmern, Küche, Kammer, Keller und Boden 
deſtehet, und fuͤr 43 Rthl. jaͤhrlich bis Michaeli d. J. vermiethet iſt. Die 
Abgaben betragen 6 Rthl. 26 Sgr. 8 pf. jahrlich; 1 5 
das Grundſtüͤck Jungfergaſſe No. 477. der Servis-Anlage und No. 5. des Hy⸗ 
potheken⸗Buchs, beſtehend in 1 Wohnhauſe mit 6 Stuben, Kuͤche, Boden, 
Keller und 1 Hofraum in Verbindung mit 1 Gaͤrtchen, nebſt 1 Gartenhauſe 
u. Holzſtalle. Außer den jahrlich 15 Rthl. 20 ſgr. 8 pf. betragenden Realabga⸗ 
ben, haftet auf demſelben ein Kapital von 900 Rthl. zu 5 procCent Zinſen, 
von welchem 600 Rthl. zu 5 proCent unter Mitverpfaͤndung hinreichender Feuer 
verſicherung zur Iften Hypothek ſtehen bleiben koͤnnen. Das Grundſtuͤck iſt bis 
Michaeli d. J. für 63 Rthl. jahrlich vermiethet; 85 „ 
5) das Grundſtuͤck Jungfergaſſe No. 476. der Servis⸗Anlage, lediglich in einer 
wuͤſten Bauſtelle beſtehend, von welchem die Abgaben 1 Rthl. 13 far, jahrlich 
betragen. i ; 8 ö 5 
Gleich nach dem Zuſchlage ſollen die Kaufkontrakte, deren Koſten die Kaͤufer 
tragen, aufgenommen und die Kaufgelder baar eingezahlt werden, ad 2 u. 4. fo 
weiß fie die eingetragenen Kapitale Aberſteigen; auch fol gleichzeitig die Uebergabe 
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der Grundſtücke in der Art vollzogen werden, daß Käufer gegen ſofortige Ueber⸗ 
ARD nahme ſaͤmmtlicher Laſten und Abgaben in den Genuß der laufenden Mlethe tre⸗ 


ten. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit, inſofern ſolche dem Auctionator 


nicht ſchon bekannt iſt, vor dem Termin im Auctions⸗Bureau (Vuktermarkt Ro. 


20096.) näher nachzuweiſen, wo auch täglich die Taxen ſaͤmmtlicher Grundſtücke 
unnd die Beſitzdokumente eingeſehen werden koͤnnen. ee . 
5 Dienſtag, den 26. Juni 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 

Vorbehalt einer achttaͤgi⸗ 


hofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter! 
gen Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Kommiſſarius Daniel Sommer⸗ 


feld gehoͤrige erbemphytevtiſche Grundſtuͤck, der ſiebente Hof zu Pelonken, 
Clemenshoff genannt, wozu außer den vorhandenen Wohn: Gaͤrtner⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, 4 Hufen 8 Morgen 125 Ruthen preuß. culm. an 
Aecker, Wieſen, Gärten und Wald gehören, jedoch ohne Inventarium. 
Auf demſelben haften, außer einem Canon von 15 Athl., noch 20 Rthl. 6 pf. 
jährliche Realabgaben. Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll' die 
Aufnahme des Kaufkontrakts ſofort bewirkt und gleichzeitig die Uebergabe des 
Grundſtuͤcks vollzogen, auch das Kaufpraͤtium zur Halfte baar eingezahlt, zur an⸗ 
dern Hälfte aber einem annehmbaren Käufer zur Iſten Hypothek und 5 procent 
Zinſen belaſſen werden. Die Koſten des Kaufkontrakts und die von der Kaufſumme 
zu entrichtenden Laudemien uͤbernimmt Kaͤufer allein. — Kaufluſtige haben ſich vor 
dem Termin über ihre Zahlungsfaͤhigkeit, inſofern ſolche dem Auctionator nicht 


ſchon bekannt iſt, im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt No. 2090.) näher auszuwei⸗ 


ſen, wo die Beſitzdokumente taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. 8 0 


1 LVN se Be en Mm 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Com vagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe W 1991. 8 . 

Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch lovale Verficherungs⸗Bedingungen und mäßige Praͤmien gerechte An⸗ 


8 fprüce auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 


die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
8 Geſeegelte Schiffe von Danzig den 30. May 1832. 


zi 
S. A. Cramer nuch Amſterdam m. Holz. 
P. Erich — Pillau m. Ball. 
Jannen — London m. Getreide. En ; 
D. P. Albrecht — Amſterdam — , PN 
Jan van der Vaude, nach Tetmunterziel m. Holz. 5 Der Wind Oſten. 
8 Angekommen den 31. May 1822. 7 
Kharter Balls v. Wells, k. v. e m. Ball. Scheuer, George, 132 T. Ordre. 
RB 58 e ſ e e g e l rt: f 
ö S. Jielcke nach St. Peteröburz m. Sind, 
. Pr Ger. Kurſt nach Amſterdam m. Getreide. 8 75 5 3 
a SR 2 l oe 25 $ „ 
La . Nic, Ack under nach Wisbu m. Ball. ; Bar Oſten. 
h Den 29. nichts pafſirt. ur " 
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